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Ein umfangreiches Modernisierungsprogramm bei laufendem Betrieb: Das Dorint Hotel

Bonn hat die Herausforderung erfolgreich gestemmt und präsentiert sich nach Abschluss als

modernes Business-, Tagungs- und Stadthotel. Seit Anfang 2023 betreibt Dorint das Hotel

an der Bonner Kennedybrücke. Die Investitionen in Höhe von rund 10 Millionen Euro

übernahm der Verpächter.

Zwischen Rheinpromenade und Bonner Innenstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten wie

Beethoven-Haus und Oper gelegen, bietet das Dorint Hotel Bonn in 252 Gästezimmern

gehobene Gastlichkeit für Geschäftsreisende, Tagungsgäste und Individualreisende. Mit den

durchgeführten Investitionen reagiert das Haus auf die steigende Bedeutung von Longstay-

und City-Tourismus sowie auf veränderte Anforderungen im MICE-Geschäft und eine

wachsende Nachfrage nach flexiblen Meetingformaten. Zugleich positioniert sich das Hotel

mit seiner zentralen Lage und dem neuen Konferenzbereich als idealer Ort für

?Bleisure?-Reisende, die ihren geschäftlichen Aufenthalt mit Freizeit und Stadterlebnis

verbinden möchten.

?Mit der umfassenden Modernisierung des Hauses an der Kennedybrücke investieren wir

bewusst in die Zukunft des Standorts Bonn. Gemeinsam mit Dorint wollen wir die

hervorragende Lage zwischen Rhein und Innenstadt optimal nutzen und das Hotel langfristig

im Markt stärken?, erläutert Thorsten Bauschmann, geschäftsführender Kommanditist der

HKB Hotel an der Kennedybrücke Bonn, Verpächter der Immobilie.

Die inzwischen vollständig abgeschlossene Modernisierung umfasste sowohl die



öffentlichen Bereiche als auch Zimmer, Suiten und Apartments. Das Interieur- und

Designkonzept des Hamburger Innenarchitekturbüros JOI-Design nimmt die Historie des

Hauses als früheren Treffpunkt internationaler Politprominenz in Bonn auf und übersetzt den

Polit-Chic der 50er-Jahre in ein zeitgemäßes Hoteldesign.

Auf zwei Etagen präsentieren sich die vollständig renovierten Zimmer sowie neu gestalteten

Suiten. Ein besonderes Augenmerk lag dabei auf dem Einbau der hochwertigen Bäder. Für

Longstay-Gäste stehen nun 14 renovierte Apartments mit Küche zur Verfügung. Weitere

Zimmer überzeugen dank eines Soft Refurbishments mit neuer Ausstattung und Technik.

Die Außenterrasse wurde zur Riverside Lounge am Rhein weiterentwickelt, das Atrium mit

Lounge-Bereichen und zusätzlichen Aufenthaltszonen modernisiert.

Herzstück der Neuausrichtung ist der modernisierte Konferenz- und Tagungsbereich, der

flexible Raumlösungen für unterschiedlichste Formate bietet. Besonders im Fokus stehen

dabei der Creative Space für interaktive Workshops, kreative Sessions, Lesungen und

Netzwerktreffen, der Boardroom Konrad Adenauer für repräsentative Vorstandssitzungen

und vertrauliche Besprechungen sowie der Raum Genscher, der technisch speziell auf

hybride Meetings ausgelegt ist. Lüftungs- und Beleuchtungssysteme, Kühlanlagen,

Verschattung sowie sicherheitsrelevante Technik wurden im Zuge des Umbaus ebenfalls

erneuert.

?Wir haben den Umbau genutzt, um unser Profil klar zu schärfen: ein modernes

Tagungshotel mit starkem MICE-Fokus, attraktiven Angeboten für längere Aufenthalte und

einem klaren Bekenntnis zur Stadt Bonn?, betont Area General Manager Frank Schönherr.

Die Neupositionierung zeigt sich bereits in der Nachfrage: Das Dorint Hotel Bonn

verzeichnet sowohl im Zimmer- als auch im Tagungsbereich zweistellige Zuwachsraten

gegenüber dem Vorjahr.

?Der Standort Bonn ist für Dorint als Konferenzdestination mit internationalem Profil, als

Sitz zahlreicher Institutionen und Unternehmen und als attraktives Städtereiseziel strategisch

wichtig?, ordnet Dorint CEO Stefanie Brandes ein. ?Mit dem umfassend modernisierten

Dorint Hotel Bonn stellen wir uns langfristig und klar erkennbar auf: mit einem starken

Tagungsprodukt, modernen Zimmern und Apartments und einem Haus, das die Geschichte

des Ortes respektiert und gleichzeitig konsequent in die Zukunft denkt.?


